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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage des Abgeordneten Uwe Dorendorf (CDU) 

Antwort des Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung  

Wind im Wald: Ausweisung von Flächen nach dem Niedersächsischen Windenergieflächen-
bedarfsgesetz 

Anfrage des Abgeordneten Uwe Dorendorf (CDU), eingegangen am 27.07.2026 - Drs. 19/11273, 
an die Staatskanzlei übersandt am 29.07.2026 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
namens der Landesregierung vom 21.09.2026 

 

Vorbemerkung des Abgeordneten 

Am 28. Mai 2026 hat das Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz im zuständigen Fachaus-
schuss über das Vorgehen der regionalen Planungsträger bei der Umsetzung der Flächenvorgaben 
für Windenergievorrangflächen nach dem Niedersächsischen Windenergieflächenbedarfsgesetz 
(NWindG) informiert. Dabei zeigte sich, dass einige Träger der Regionalplanung die für 2027 vorge-
gebenen Flächenziele schon erreicht haben; einige wenige Planungsräume erfüllen bereits die Ziele 
für das Jahr 2032. 

 

1. Inwieweit haben die regionalen Planungsträger, die die Flächenziele für 2027 bzw. 2032 
bereits erfüllen, Waldflächen als Standorte für Windenergieanlagen vorgesehen (Flä-
chenangaben bitte differenziert nach den regionalen Planungsräumen in absoluten Zah-
len sowie in Prozent der im jeweiligen Planungsraum für die Errichtung von Windener-
gieanlagen ausgewiesenen Flächen)? 

Die Träger der Regionalplanung, die in Niedersachsen die regionalen Teilflächenziele (TFZ) für 2027 
bzw. 2032 bereits erreicht bzw. festgestellt haben, sind mit den erfragten Angaben nachfolgend in 
Tabelle 1 dargestellt. 

Tabelle 1 

 Träger der Regionalplanung regionales 
TFZ erreicht 
(Jahr) 

Windenergie-
gebiete 
(ha) 

davon in 
Wald  
(ha) 

davon in 
Wald 
(%) 

Landkreis Aurich 2032 2430 36 1,5 
Landkreis Celle 2027 310 1 0,3 
Landkreis Diepholz 2027 3505 29 0,8 
Landkreis Friesland 2032 492 0 0,0 
Landkreis Emsland 2032 8990 2519 28,0 
Landkreis Leer 2027 1211 4 0,3 
Landkreis Nienburg 2027 807 9 1,1 
Landkreis Osnabrück 2032 4659 789 16,9 
Landkreis Schaumburg 2027 47 0 0,0 
Landkreis Vechta 2032 1079 11 1,0 
Landkreis Wesermarsch 2032 1610 11 0,7 
Landkreis Wittmund 2032 1441 0 0,0 
Stadt Wilhelmshaven 2032 76 0 0,0 
Region Hannover 2032 5368 491 9,1 
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Quellen: Wald: BKG-Basis-DLM Abfrage 04.08.2026; TFZ: Träger der Regionalplanung; Waldeigen-
tum Bund/Land: Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt Göttingen Abfrage 07.08.2026. 

 

2. Falls regionale Planungsträger Waldflächen als potenzielle Standorte für Windenergie-
anlagen vorsehen, zu welchen Anteilen handelt es sich um Landes-, Körperschafts- und 
Privatwald (Angaben bitte differenziert für die einzelnen Planungsräume)? 

Betrachtet werden die Träger der Regionalplanung, die in Niedersachsen die regionalen Teilflächen-
ziele (TFZ) für 2027 bzw. 2032 bereits erreicht bzw. festgestellt haben. Soweit Windenergiegebiete 
in Waldflächen vorgesehen sind, sind diese nachfolgend in Tabelle 2 dargestellt. Da für die Waldei-
gentumsarten Körperschaftswald und Privatwald keine georeferenzierten Daten vorliegen, ist eine 
Auswertung, zu welchen Anteilen Windenergiegebiete in diesen Waldeigentumsarten liegen, nicht 
möglich. Daher wird zwischen Staatswald (Landeswald und Bundeswald) und übrigem Wald diffe-
renziert. 

Tabelle 2  

  Wind-
ener-
giege-
biete 
(ha) 

davon 
Wald  
(ha) 

Flächen 
davon 
im Lan-
deswald  
(ha) 

Flächen 
davon 
im Lan-
deswald 
(%) 

Flächen 
davon 
im Bun-
deswald  
(ha) 

Flächen 
davon 
im Bun-
deswald  
(%) 

Flä-
chen 
da-
von 
in üb-
rigen 
Wäl-
dern 
(%) 

Landkreis Aurich 2430 36 32 88,9 0 0,0 11,1 
Landkreis Celle 310 1 0 0,0 0 0,0 100,0 
Landkreis Diepholz 3505 29 0 0,0 0 0,0 100,0 
Landkreis Emsland 8990 2519 217 8,6 20 0,8 90,6 
Landkreis Leer 1211 4 0 0,0 0 0,0 100,0 
Landkreis Nienburg 807 9 0 0,0 0 0,0 100,0 
Landkreis Osnabrück 4659 789 90 11,4 0 0,0 88,6 
Landkreis Vechta 1079 11 0 0,0 0 0,0 100,0 
Landkreis Wesermarsch 1610 11 0 0,0 0 0,0 100,0 
Region Hannover 5368 491 1 0,2 0 0,0 99,8 

Quellen: Wald: BKG-Basis-DLM Abfrage 04.08.2026; Windenergiegebiete: Träger der Regionalpla-
nung; Waldeigentum Bund/Land: Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt Göttingen Abfrage 
07.08.2026 

 

3. Wie viele Windenergieanlagen stehen derzeit in niedersächsischen Wäldern? Stehen 
diese Anlagen im Landes-, Körperschafts- oder Privatwald? 

Landesweit gibt es rund 6 250 Windenergieanlagen. In niedersächsischen Wäldern stehen derzeit 
41 Windenenergieanlagen und sind in Betrieb. Davon stehen 8 Windenergieanlagen im Landeswald, 
eine Windenergieanlage steht im Bundeswald, 32 Windenergieanlagen stehen in übrigen Wäldern. 

Quellen: WEA: Fachagentur Wind und Solar (Hrsg.), Status des Windenergieausbaus an Land in 
Deutschland im 1. Halbjahr 2026. Abfrage 02.092026, Marktstammdatenregister Abfrage 
10.08.2026, Wald: BKG-Basis-DLM Abfrage 04.08.2026, Waldeigentum Bund/Land: Nordwestdeut-
sche Forstliche Versuchsanstalt Göttingen Abfrage 07.08.2026. 
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4. In welchem Umfang (in Hektar und Prozent) wurden für die in den regionalen Raumord-
nungsprogrammen für Windenergie ausgewiesenen Waldflächen in den einzelnen Eigen-
tumsarten (Landes-, Körperschafts-, Privatwald) bereits tatsächlich Genehmigungsan-
träge für entsprechende Anlagen gestellt? 

Betrachtet werden die Träger der Regionalplanung, die in Niedersachsen die regionalen Teilflächen-
ziele (TFZ) für 2027 bzw. 2032 bereits erreicht bzw. festgestellt haben und Windenergiegebiete in 
Waldflächen vorsehen. Die Regionalpläne, die Windenergiegebiete in Waldflächen vorsehen und für 
die Genehmigungsanträge (genehmigte Anträge und Anträge die im Genehmigungsverfahren) vor-
liegen, sind nachfolgend in Tabelle 3 dargestellt. 

Tabelle 3 

  Anzahl 
Geneh-
migungs-
anträge 
für WEA  
in Wind-
energie-
gebieten 

Anzahl im 
Wald lie-
gender 
Geneh-
migungs-
anträge 
für WEA 
in Wind-
energie-
gebieten 

%-Anteil 
im Wald 
liegender 
Geneh-
migungs-
anträge 
für WEA 
in Wind-
energie-
gebieten 

davon %-
Anteil der 
WEAs, 
die im 
Lan-
deswald 
liegen 

davon %-
Anteil der 
WEAs, 
die im 
Bun-
deswald 
liegen 

davon %-
Anteil der 
WEAs, 
die im üb-
rigen 
Wald lie-
gen 

Landkreis Emsland 239 57 24 % 0 0 100 % 
Region Hannover 41 15 37 % 0 0 100 % 
Landkreis Osnabrück 102 17 17% 0 0 100 % 

Quellen: WEA: Marktstammdatenregister Abfrage 10.08.2026 und Abfrage bei den Landkreisen 
10.08.2026; Wald: BKG-Basis-DLM Abfrage 04.08.2026; Windenergiegebiete: Träger der Regional-
planung. 

 

5. Wie viele Windenergieanlagen im Wald befinden sich in Niedersachsen aktuell im laufen-
den Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), 
und wie verteilen sich diese Anträge auf Landes-, Körperschafts- und Privatwald? 

In niedersächsischen Wäldern befinden sich derzeit 80 Windenenergieanlagen in laufenden Geneh-
migungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG). Davon befinden sich 
16 Windenergieanlagen im Genehmigungsverfahren im Landeswald, keine im Bundeswald und 64 
Windenergieanlagen im Genehmigungsverfahren in übrigen Wäldern. 

 

6. Wie viele bereits genehmigte, aber noch nicht errichtete Windenergieanlagen im Wald 
gibt es derzeit in Niedersachsen, und wie verteilen sich diese auf Landes-, Körper-
schafts- und Privatwald? 

In niedersächsischen Wäldern sind derzeit 90 Windenenergieanlagen nach dem BImSchG geneh-
migt, jedoch noch nicht errichtet. Davon wurde eine Windenergieanlage im Landeswald keine im 
Bundeswald und 89 Windenergieanlagen in übrigen Wäldern genehmigt. 

 

7. Wie viele der bestehenden oder in Planung befindlichen Windenergieanlagen im Wald 
(differenziert nach Eigentumsform) befinden sich in Niedersachsen auf sogenannten Ka-
lamitätsflächen? 

Da es für den Begriff der Kalamitätsfläche keine hinreichend bestimmte Definition hinsichtlich der Art 
(multifaktorielle Ursachen), Ausformung, Flächengröße und Abgrenzung gibt und die Entwicklung 
solcher Flächen einer natürlichen räumlichen und zeitlichen Dynamik unterliegen (d. h. die Fläche 
kann sich durch Kalamität ausweiten oder auch durch natürliche Sukzession verkleinern), ist eine 
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Beantwortung der Frage nicht möglich. Unabhängig davon besteht für Kahlflächen und nicht ausrei-
chend bestockte Waldflächen ein gesetzliches Wiederbewaldungsgebot innerhalb von drei Jahren. 
In solchen Zeitspannen lassen sich realistisch keine Windenergievorhaben planerisch sichern, ge-
nehmigen und realisieren. 

 

8. Wie sind in Niedersachsen historisch alte Waldstandorte definiert? Wie wurde diese De-
finition hergeleitet? 

Historisch alte Waldstandorte sind Wälder, die mindestens seit der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts 
ohne oder nur mit geringer Unterbrechung Waldstandorte sind. Die Herleitung erfolgte durch Aus-
wertung historischer Kartenwerke (u. a. Kurhannoversche Landesaufnahme ab 1764, Karte von 
Lecoq ab 1797, Oldenburgische Vogteikarte ab 1791). 

 

9. Zu welchen Anteilen handelt es sich bei den historisch alten Waldstandorten in Nieder-
sachsen um Landes-, Körperschafts- und Privatwald? 

Landeswald:   49 %  

Körperschaftswald:   10 %  

Privatwald:   40 % 

Bezug: Die Berechnung folgt aus Drs. 19/9243, Beantwortung zu Frage 1.  

 

10. Ist es zutreffend, dass der Begriff des historisch alten Waldstandorts keine Aussage zum 
Zustand des jeweiligen Waldes beinhaltet? 

Ja. Die Gebietskulisse stellt nicht auf eine temporär vorhandene Waldbestockung ab, sondern auf 
die Dauerhaftigkeit und die Kontinuität des Waldstandortes an sich. Bezugsgröße ist der Waldboden 
und nicht was aktuell darauf aufwächst. 

 

11. Welche Nutzungsformen haben die historisch alten Waldstandorte in Niedersachsen? 

Die hauptsächliche Waldnutzungsform ist der Hochwald. Rudimentär findet man frühere Nutzungs-
formen wie den Mittelwald oder den Niederwald. In geringsten Anteilen sind auch Reste der Wälder 
der Frühen Neuzeit vorhanden. 

 

12. Sind alle historisch alten Waldstandorte in Niedersachsen heute noch bewaldet? Falls 
ja, mit welcher Bestockung (Baumarten, Alter in Prozent und Hektar nach Eigentumsar-
ten differenziert)? 

Nein. 

 

13. Welche Bedeutung hat die Qualifizierung eines Standorts als historisch alter Waldstand-
ort für den Bau von Windenergieanlagen? Welche Begründung liegt dieser Rechtslage 
zugrunde? 

Das Landes-Raumordnungsprogramm enthält Vorgaben zu historisch alten Waldstandorten. So 
wurde im Ergebnis des „Runden Tisch zur Zukunft der Windenergie in Niedersachsen“ 2020 verein-
bart, dass Wald als Potenzialfläche betrachtet werden kann und gleichzeitig alte Waldstandorte aus-
geschlossen bleiben. Die Umsetzung erfolgte im Landes-Raumordnungsprogramm 2022. Es wurden 
Vorranggebiete Wald, deren Eingangsgröße die historisch alten Waldstandorte sind, festgelegt. In 
Vorranggebieten Wald sind raumbedeutsame Vorhaben ausgeschlossen, soweit diese mit der vor-
rangigen Funktion oder Nutzung nicht vereinbar sind. In aller Regel sind Windenergieanlagen mit 
dem Ziel der Raumordnung Vorranggebiet Wald nicht vereinbar. 

(verteilt am 22.09.2026) 
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